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vollformen dight und ift dedhalb imdifferent fiix bdie
Rufnabhme von -Krantheitftoffen. Da die Paffe grofe
Ausdgiebigteit, dhemifh) neutvaled Berhalten und aufer-
ordentlidge Feftigfeit nad) dem Abbinden in fih ver-
einigt, jo eignet fie fich nach dem Urteil hervorragender
Renner nicht allein ald audgegeicdhneted Matevial Fur
Herjtellung von weifem und in beliebigen Farben ge-
tonten Wanb- und Dedenpup in Kranfenhaujern, La-
javetten, Anatomien, RKRuajernen, Verwaltungdgebauben,
Sdulen, Rivcgen, Billen, Land- und Wohnhiujern,
fondern aud) um Giefen von Kapitdlen, Figuren,
Boftamenten, Ardhitraven und zum Fiehen von Leiften,
PBeofilen 2c. Daf i) die Carvava-WMajfe neben bder
Unfertiqung von Stuct- und Kunftmarmor, direft -auf
ben Unterqrund aufgetragen, wie audy in Fovm von
Platten in beliebiger Abmefjung und Farbe, aud) zur
erftellung von Thjdy- und Rachttiichplatten, Waidptijey-
auffdge_n, Fenjtevbanfen, Fupletften, Treppenauftritten,
Figuren und NRippjachen eiguet, diirfte dartun, dak der
Artifel eine auferordentlid) vieljeitige Verwendung 3u=
lagt, und gang neue Jnbdbujtriezweige hervborruft.

Mit 1:1 Teilen Carvavamehl zu einem Mirtel
vermijht ergibt die Carrava-Mafie einen wetterbeftan-
digen, durd)y und durd) weifen Fafjadbenpup, der einen
Delfarbenanftvidy iberfliffis madyt und bdeshalb biel
bifliger ift, a8 alle bigher angcewendeten Puparten.
Cin Gemenge pon 2 Teilen Carvarva-Paffe und etiwa
1 Zeil Carrarameh! ergibt einen blendend weiffen, wetter=

beftandigen Ausfugmbrtel, der durd) Bujap von Farben

auc) jeder beliebigen Niiance dem audzujugenden Blend-
ftein-, Haujtein- ober Cytlopenmaneriverf angepafpt
werden fann. Die Dauerhaftigleit und jhone Politux
ber Yrbeiten aus Cavvarva-Mafje laffen eine Unterjdei-
dbung von Naturmarmor faum . Den englijden
Marmorzement, der feither viclfad) auf dem europdatjchen
Kontinent verwendet wurde, diirite dad neue Probduft
fehr bald verdrdngen, yeil e bei bejjever Qualitdt und
billigevern Pre:d als Material wivkli) dben Borzug ver-
bient. — Der leicht verftindliche, genan unterrichteude
Projpett iiber Carvara-Mafje wird unjeren Lejern, die
fidg dafiir intevejfieren, auf Unjrage dureh) bdie Firna
Arnold Pfifter in Bajel, Culerftraffe 22, weldhe
ben Alleinverfauj fiix die Schweiz bewirft und Lager
batt, foftenlod zugefandt.

ZLenexfidieve Holganfridfavbe.
(Eingejanbt.)

Eine Crfindbung, bdie bevufen zu fein jheint, wirtliche
Dienjte zu leiften und groes Unglii zu verbiiten, be-
fteht darin, baf fie es evmiglicht, Holg unverbrenlich
o nﬁa&mb Sehild) ftell

Inter dem Namen Pyrajpis (= Feuer-Sdhild) ftellt
bie Firma Ch. H. iBﬁft_e?& (S,?) in Bajel eine Anjtrid)-
mafie her, die nidht nur Holz, Levirwand 2. gegen
Funfen und Flammen abjolut unangreifbar macht,
jonbern aud) emen jehr hiibjhen, matten Unftvich in
beliebiger Farbe nod) obepdrein liefext.

€in_ praftijer Verjud) wivft verbliffend. Ein wei-
mal mit Pyvaipid gejtvidjenes Stit€ Holy auf ecine
Gasflamme gelegt oder ing Feuer geworfen wird nad
einiger Zeit zerjtbrt, indem e nad) und nad) in der
Hite verfohlt, aber joweit der Anftrich veicht, wird fich
feine Flamme zeigen.

Dant diefer |chiipenden Cigenjhaft von Pyrajpis

werben Feueraudbriidhe, die auch bei groferer Vorficht. |

immer und immer wieder borfomunen werden, auf die
Otelle deg Ausbruches felbjt bejdhrénft Oleiben, jobald
bie Holzteile einer Konftruttion wie Dadftiihle, Riegel-

gebdlf, Tveppen, Swijchemodnde mit einem Pyrajpis-
nftrid) verjehen {ind. .

&% hanbelt fid) aljo bhier um eine Exfindbung von
grbpter Bedeutung, bdie gewif jebermann mit Freuden
begritfen witd, dem e3 Ddaran gelegen ift, feine Eta-
bliffemente, jeien e nun Fabrifen, Wertjtatten, Maga-
gine, Hoteld, bejonderd Berghoteld, alleinftehende Holz-
Fonftruftionen, jeien e3 aueh) nur bdie Dadhjtiihle pon
Privathiujern, vor Feuer wirtam u {chitgen.

Die biefed Fabrifat Herftellende Firma Dbefapt fidh
mit vov Feuer jdyiigenden Yrtifeln ald Spezialitét. DOL-
fchon audh in wenig begangenen Magaginen ein Pyrajpis-
Anjtrid) die Bdden wirfjam vor Feuer jdhitgen Ddiixfte,
o wire died in Lofalen mit viel Werfehr jedenfalls
faum geniigend und ftellt bdie Fivma fitx bdieje Falle
eine ABbeftfompofition her, die den Ddoppelten Fwed
eined Abjhlufjed gegen Feuer und eined fugenlofen
Bovenbelaged zugleid) erfiillt.

Abkiilfe von [djledytem 3ng im Ramin,
: (Gingefanbt.) ' ‘

Die Ucjadhen von f{djlecitem
Raminzug fonnen fehr veridhie-
Dene fein. Jn  Privathiujern,
LBillen, Fabrifen u. §. w ftehen
oft, namentlid) wenn Kaminbau-
audgefithet werden, Feuerungs-
und RKaminanlagen binfidytlich
deg Zmwedes, dem f{ie dienen fol
len, in gar feinem Berbhalinifje.

Cine fehr grofz Rolle be-
3itglih gutem oder {djledytem
Buge itben die Windftrdmun=--
gen einer Gegend aus.

Wie falte, feudpte Luft oder
ber Fbhmn, fo fann aud) die grofe
Hige im Sommer Dben ﬂgaud)
partnddig guritdidlegen und das
geuer nur geddmmt brennen
laffen. .

Wie auf jo vielen andern
Gebieten, i Bhat audy hier bdie
nie rubende Tedynit nady Mitteln
und Wegen gefudht, ben Uebel-
ftanden abjubelien. Ridyt alie
piedbeziiglidgen Einvichtungen er-
filllen ihren Bwed. Cined bder
pollfommenften jdeint dad Pa-
tent Coblenzer ju jein. Der
nebenbei abgebilbete Raminauf-
fap wickt in der Cigenjdjaft ald
Raudy- und Dunftabjauger
felbittdtig ald WVentilator,
ventt berfelbe fOrdert bdie Ge-
fdyminbigteit der Raudyjdule im
Kanin fehr ftact, da durd) den
fortrodhrenden Luftug, welder
purd) die bier unteren und pier
oberen Robren jieht, eine Qijt-
perdiinnung in ber Rugel entfteht. Jn Folge bdefien
muf der Uufjap den Raud) gleidh) einem Jnjeftor
unbedingt faugen und benfelben mit einer gewiffen
RKraft aud bem Sdoenftein formlid) Heraudtreiben. @Ein
Buritddrangen ded Raudjed in den Edhornitein ift daher
unmbglid), trop frictitem Wind, falter, feudhter Luift
unbd gropter Sonnenbige. Der Raudj tritt ungehindest

Sdyoenftein-Aufjas
und Bentilator.

- aud, wobdurd) aud) ein borziiglidered Brennen aller
- Refjelfeuerungen in Fabrifen, Auftalten, wie BVillen und
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Privathiufern erzielt wird, was ja volljiandigere Aus-
nithung ded Brennmaterialed bedingt.

. Wie aud ber Figur erfidhtlich, hat der Apparat
feine beweglidjen ZTeile; daber ift aud) fein Einvoften
und verrufen moglid), bei unbegrenster Dauerhaftig-
Feit. ig. 1 zeigt einen Auffap fiiv Hodylamine groper
Dampfaniagen bon Fabrifen, Fig. 2 einen jolden fiix

Billen und gewdhnlidie Wohnhaufer, forwoh!l fiir gany-

alte: Bauernhdaufer ald neuere Bauten.

Da der Auffap, ie gefagt, die gleihen Eigenjchaften
eined Saugerd und Ausftoferd hat, und nie aufer
‘Gunttion ftritt, fo eignet er i) aud) befonders fiir
Bentilationzmwede demijder und anderer Betriebe.

~ Bei Beftellung, welde dag Ingenieur-Bureau Senft-
leben-Q1uge, Biirid) I, Bleidjerweg 1 vermittelt, ift an-
jugeben, ob die Seele ded Kamined rund O), im Qua-
brat [] oder rechtedtig | ift, nebft Dimenfion. Gine
angefehene Sdyweizer Firma, die jdhon mehrere Jahre
einen foldjen Cjeltor befigt, hat fiir ein reitered Ra-
min fjiingft wieder eine Nadybeftellung gemadyt, was

wobl bie befte Empiehlung fitr die BwedmaBigteit ift.

Der Sdjornfeinaunffol ,,Trumpr®,
(Korr.)

Die. Firma Jean Brodbed, Baumaterialien in
Bafel, bringt ein neued Syjtem Sdjornfteinaufiay in
den Handel, weld)ed vermidge feiner einfadjen und dabei
dod) fehr foliden und gut junttionierenden Qonjtruttion
mit Redht ald dad Beile und dentbar Billigite auf
diefem Gebiete begeidynet werden bdarf.

Diefer Sdjornftein-Aufjas, genannt , Trumpi”, ift
nur feftftehend, hat feine drehbaren Zeile-ober Klappen,
weil fidy diefelben jchnell abniigen und dann fehr chledht
obder gar nidht mehr funttionieren, was oft grofe Stor-
ungen verurjacgt, walrenddem ein feftftehender Shorn-
jtem-uflay danernde Saugwirfung ohne Storung befipt.

Der Saughut , Trumpf” 1t eventuell einbringenden
Wind nidht in den KLamin, jondern fiihet ihn durd) bdie
3ablreidjen jdyrdgent Sungen und deven Deffnungen ftetd
wieder nad) auBen, wodurd) eine ftindige Saugtoirfung
evzielt wird. \ .

Diefer Auffas ift aus fjolidbem Eifenbled) Bergeftellt
und nadhher -verzinft, wad ihn unverwiiftlic) madyt.
Jufolge feiner einfachen und bdemmody gut funftionieren-
den- Bauart ift derfelbe in Giite und billigem Preis von
teinem anberen Syftem itbertroffen worden.

‘Wic onnen daber diefen Aufjap filr jeben Neubau
und port, wo ein RKamin {dlecht zieht, nur beftend
empfehlen. Ramin-Aufjag ,Trumpf” ift ftetd vorrdtig
bet Jean Brodbed, Baujpesialititen, Bafel, Giiter-
ftrafie 223, _

Gin Kapitel iiber vationelle Jimmer-
- belendjtung.

Die tunitgewerblidge Wertftatte Dornad), die u. a.
ipesiell Beleudjtungatirper fiir elelirifched Licht fabrisiert,
bat in lepter Jeit bei diesbeziiglichen Berfuchen eine
tnteveffante Beobadjtung gemadht, ‘bie wohl audy tweitere
al3 nuwr Fadhlreife intevefjieren biirfte. Ausgehend von
ber Tatfadje, baf in hoben Réumen (Beidynungsiilen,
Berjammiungslotalen x.) badurd), daf man dad Licht
vort ‘einigen wenigen Bogenlampen mitteld grofer Re-
flettoren gegen einen weifien Plafond wirft, eine ge-
cabesu ideale Veleudjtung erzielt wird, bdie es und er-
moglicht, in jebem Winfel der fo beleuchteten Riume
3u lefen ober zu jdjreiben, ohne peinlih darauf Riid-
i)t nebmen su mitfjen, baf einem, twie died bei Dicefter

Beleudptung. gejdhieht, der eigene Schatten Hinderlich
witd — Pat nun dad genannte Inftitut vetjudht, dhn-
lige Gffefte mitteld elettrvijchem Glithlicht zu erzielen,
und bdarf man, nun bdiefe: Berjudhge zu Enbde gefithrt
find, getroft behaupten, dafi diefelben gelungen;, und:in
der Beleudjtungdtedhnit wieder einmal ein. Sdjritt vor-
wactd gemadyt worden: ift.  Diefe Beleudytungdart eig-
net fid) befonderd fiir alle Wobnrdume, Wirtidjafts-
lofalitdten, Bureaur von: migiger Hihe und teifer
Dede (bie Fliadenausdehnung fommt nidjt in Betradyt)
und geidynet fidy durd) folgende Cigenfdjaften aqus:

1. Grifte Regulierung bder jo ldftigen Spannungs-
{dymwantungen. :

2. Rubiges, |dhon gleihmaBig verteilted Lidgt, ohne
grelle, bem Auge fchadlidge Lichteffelte.

3. Bebdeutende Reduftion bder zur Beleudhtung eined
Raumes erforderlichen Lampen refp. Kerzenzahl.
&3 beaudht Hiebei: nur nebenbei: bemerft zu werden,

das. biefe Beleudjtungsart bei Gad oder: Acetylen un-
moglidy ift, .inbem bdiefelbe ein' Unbringen der Belendy-
tungdtirper in miglidfter Nibhe ded Plajondd bebingt,
wad man bei den andern beiden Beleuchtungdarten dex
Hite und der Rupabjonderung-twegen nidht wagen bdarf.
Wenn nun bid jept tein Eleftriter auf die IJbee ver-
fallen ift, ®lithlicht fitr indivefte Beleudhtung zu- ver-
wenden, o ift died dem Umijtande uzufjdyreiben, bap
diefe bid jept mit bem Glihlidht demonjtrievten, d. b.
feve Glithlampe dem Konjumenten fo redht zu Gemiite
fithren und in bie Yugen leudjten loffen  wolten. Dex
fonfument war natiiclid) jofort: von der- Leudhtfvaft
ber Glithlampe: itbergeugt, fehr itberzeugt jogar, wenn
er einer 2ber Glithlampe in3 ,Angefidht” fah oder
feben wollte. Nun- aber, nadpem fid) dad eleftriiche
Glithlihgt mit feinen Qidht- und Sdyattenjeiten ithexall
fo eingelebt Hat, daf jedbermann jeine Borziige anderen
Beleudjtungdavten -gegenitber fennt und jdhapt, diirjte
mit der Ueberlieferung, bivefted Gliihlidyt fei die ratio-
nellfte Beleudjtung, endgiiltig gebrodhen werden, indem,
wie fid)y itbrigens: jedermann felbft iiberzeugen fann,
indivette Veleudytung mit BVenupung eined Hellen Pla-
fond3 bem Auge weniger {dhadlid), und twie: bdie von
vem eingangd angefiihrten Inftitut angeftellten Berjudhe
ergaben, bebeutend rvationeller ift.

Yeridjiedenes.

Reues Miinggebdude in Bern. Dexr Bundedrat be-
antragt den eidgendifijhen Raten Crhohung bded: Kre-
dited fiir dad neue WMiinggebdude in BVern um 30,000
Fr., b. h. von Fr. 1,056,000 auf Fr. 1,086,000 be-
hujs Grftellung bon Lofalitdten im Untergejdhop, bdie
im Bauprojeft. nidht vorgejehen find.

Bauwejen in Jitvid. Man jchreibt der ,N. 3. 3.“:
Bei einer flitdhtigen Umjdhau iber die feit einigen Jabh-
ven bdarniedetliegende Bautdtigleit in unfever Stadt
barf ald befordeved Beidjen hervorgehoben werden, dap
in dber legten Beit im Dolderquartier verhdltnidmafig
vermebrted Leben fidy geigt: nidyt nur echebt fid) auper
bem Waldhausd und Grand Hotel Dolder ald neued
Wahrzeidgen der Gegend, imponierend und weit aus-
jhauend, die Rreuslivche; die ju ihr fithrende Riitigafie
toird ermweitert und mit Erottoirs verfehen, die Cavmen-
jtrage eridhlieft dad unterhalb liegende Gebiet, einige
Billen Haben ibre Liebhaber gefunbden, neue Bauten
find im Werden begriffen und Projelte ftehen in Sidht.
@3 ift benn aud) gar nit zu gweifeln, daf itberfaupt
in abfehbaver Beit die Bautdtigteit fid) mehr auf die
Ditjeite der Stadt und fpesiell auf diefes Gebiet ver-
legen wird, wenn einmal dad fitc die Criliefung des




	Abhülfe von schlechtem Zug im Kamin

